
Entschließung

der 77. Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder

am 26. und 27. März 2009 in Berlin

Defizite beim Datenschutz jetzt beseitigen!

Die Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder fordert die

Gesetzgeber in Deutschland auf, endlich die nötigen Konsequenzen aus den nicht mehr

abreißenden Datenskandalen zu ziehen. Dazu sind mindestens folgende Schritte geboten:

1. Der Deutsche Bundestag wird aufgefordert, noch in dieser Legislaturperiode die von

der Bundesregierung vorgelegten Gesetzentwürfe für erste notwendige Korrekturen

des Bundesdatenschutzgesetzes im Bereich der Auskunfteien und des Adresshandels

zu verabschieden. Ansonsten verlieren die Bürgerinnen und Bürger das Vertrauen in

die Zusagen der Bundesregierung nach den Skandalen des Jahres 2008. Insbesondere

mit Adressen darf nur noch mit ausdrücklicher Einwilligung der Betroffenen Handel

getrieben werden. Der Entwurf für ein Datenschutzauditgesetz muss gründlich

überarbeitet werden, damit dieser notwendige Schritt hin zu einem modernen

Datenschutzrecht von der Praxis auch umgesetzt werden kann.

2. Mit Beginn der nächsten Legislaturperiode muss endlich eine grundlegende

Modernisierung des Datenschutzrechts in Angriff genommen werden, die bereits zu

lange aufgeschoben wurde. Nur so kann das Datenschutzrecht den Herausforderungen

der Informationsgesellschaft zu Beginn des 21. Jahrhunderts gerecht werden.

3. Der Einsatz datenschutzfreundlicher Technik muss vorangetrieben und rechtlich

verpflichtend vorgeschrieben werden. Darin liegt auch eine Chance für den

Wirtschaftsstandort Deutschland in Zeiten der Krise.


